
 

 In Hamburg können Eltern entscheiden, ob ihr Kind das letzte Jahr

in einer Kita mit Vorschulprogramm oder
in einer Vorschulklasse an einer Grundschule

verbringt.
.

 Beide Wege sind offiziell gleichwertig und werden von der Hamburger Schulbehörde
empfohlen. Ziel ist es, Kinder bestmöglich auf den Übergang in die Schule

vorzubereiten. 

Behörde für Schule und Berufsbildung Hamburg- Vorschule

Das Brückenjahr 



Im Brückenjahr lernen Kinder:

✓ sich länger zu konzentrieren
✓ Konflikte zu lösen
✓ Regeln einzuhalten

✓ selbstständig zu handeln
✓ sprachliche Fähigkeiten auszubauen

✓ erste mathematische Erfahrungen zu sammeln
Die Hamburger Vorschulprogramme legen besonderen Wert auf Sprachförderung,

soziale Entwicklung und den Übergang in die Grundschule. �
www.hamburg.de

Kinder starten dadurch häufig selbstbewusster und entspannter in die 1. Klasse.



Zahlen

Für das Schuljahr 2025/26
werden in Hamburg

10.569 Kinder eine Vorschulklasse an einer
Schule besuchen
und rund 16.867 Kinder direkt in die erste
Klasse eingeschult.
hamburg.de
Bereits im Schuljahr 2024/25 besuchten
über 11.000 Kinder Hamburger
Vorschulklassen. Das sind rund 55%.

IfBQ
Gleichzeitig werden in Hamburg über
50.000 Kinder im Kita-Alter von 3 bis 6
Jahren betreut, viele davon im letzten
Jahr vor der Einschulung. 
DIE WELT

Das bedeutet: Der Großteil der Hamburger
Kinder besucht vor der Einschulung
entweder das Brückenjahr entweder in der
Kita oder in der Grundschule. 

Vorschulklasse (10.569)

38,5 %

Erste Klasse (16.867)

61,5 %

Gesamt: 27.436



Jedes Kind ist anders
Manche Kinder profitieren von:

einer vertrauten Kita-Umgebung,
viel Freispiel,

kleinen Lernprojekten.
Andere Kinder freuen sich auf:

einen festen Schulalltag,
neue Herausforderungen,

den Kontakt zur Grundschule.

Hamburg ermöglicht Eltern bewusst beide Wege. Die Schulbehörde betont, dass sowohl Kita-
Vorschule als auch Vorschulklasse gute Voraussetzungen für einen erfolgreichen Schulstart schaffen.

�
hamburg.de

Fazit
Das Brückenjahr ist kein „Wartejahr". Es ist ein Entwicklungsjahr.

Es schenkt Kindern Zeit, Sicherheit und wichtige Erfahrungen für einen gelungenen Start in die
Schule. Zudem ist das Brückenjahr Pflicht für Kinder mit Sprachförderbedarf.



Andere Bundesländer

Die
Vorbereitung auf

die Schule
findet

überwiegend in
Kitas statt.

Ein
flächendeckendes,

freiwilliges
Vorschuljahr wie in

Hamburg 
existiert in

Deutschland sonst
kaum.

Vorschulklassen
gibt es meist nur für

Kinder mit
besonderem

Förderbedarf oder
Sprachförderbedarf.



Kita-Betreuung im Vorschulalter (3–6 Jahre)
Bundesland

Betreuungsquote
Berlin
99,0 %

Hamburg
93,4 %
Bayern
94,8 %

Nordrhein-Westfalen
94,6 %

Deutschland gesamt
95,0 %

Diese Zahlen zeigen: Fast alle Kinder besuchen vor der Einschulung eine Kita oder
Vorschule. Hamburg kombiniert dabei als einziges Bundesland zwei gleichwertige Wege

– Kita und schulische Vorschule. �
Statistisches Bundesamt



Aktuelle Diskussion in Hamburg – Wo gelingt Vorschule am besten?
Kita oder Schule: Wo erhalten Kinder die beste Vorbereitung?

Hamburg nimmt bundesweit eine Sonderstellung ein: Eltern können zwischen Kita und schulischer
Vorschulklasse wählen. Gleichzeitig wird immer wieder diskutiert, ob die Vorbereitung auf die

Schule stärker an den Grundschulen gebündelt werden sollte.



Argumente für die Vorschule in der
Kita

✓ Vertraute Umgebung und
Bezugspersonen

✓ Ganzheitliches Lernen im
Alltag

✓ Individuelle Förderung über
mehrere Jahre

✓ Enge Zusammenarbeit mit
Familien

✓ Flexiblere Tagesgestaltung



Argumente für eine stärkere Rolle der
schulischen Vorschule

✓ Einheitliche
Bildungsstandards für alle

Kinder
✓ Enge Zusammenarbeit mit

Grundschullehrkräften
✓ Frühzeitige Sprachförderung

und Beobachtung von
Lernständen

✓ Direkter Übergang in den
Schulalltag

✓ Speziell entwickelte
Bildungsprogramme für

Vorschulklassen �
hamburg.de



✓ Förderung von Sprache, Motorik und sozial-emotionalen Kompetenzen
✓ Unterstützung der Selbstständigkeit und Konzentrationsfähigkeit

✓ Vorbereitung auf die Anforderungen der Grundschule
✓ Zusammenarbeit mit Eltern

Gemeinsamkeiten 



Vorschule in der Kita oder Vorschule in der Schule?



Wie schaffen wir für alle Kinder die gleiche hohe Qualität
beim Übergang in die Schule?"



Denn die Anforderungen steigen:

Sprachförderung gewinnt an Bedeutung.
Die Entwicklungsunterschiede zwischen Kindern werden größer.
Familien wünschen sich mehr Orientierung beim Übergang in die Schule. �



Sollte Hamburg langfristig die gesamte Vorschularbeit
an den Grundschulen bündeln, um gleiche

Bildungsstandards für alle Kinder zu schaffen – oder ist
die Wahlfreiheit zwischen Kita und Schule der größere

Vorteil?
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